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Resolution der Jusos zum Flughafenausbau
Die Jusos lehnen den Ausbau des Stuttgarter Landesflughafens ab. Wir bezweifeln, dass die 2. Start- und Landebahn langfristig benötigt wird. Wir fordern die Landesregierung dazu auf, den Ausbau abzulehnen und Alternativen zum Flugverkehr zu fördern.

Begründung: 

Kapazitätsengpass nur durch Billigflieger

Da der Flughafen an seine Kapazitätsgrenzen kommt, wird eine zweite Startbahn notwendig wenn weiteres Wachstum gewünscht sein sollte. Das Wachstum der vergangenen Jahre basiert jedoch vor allem auf der Zunahme der Billigflieger.
 Entsprechend profitieren von einem Bau der 2. Startbahn neben dem Flughafen als Wirtschaftsunternehmen vor allem Billigfluggesellschaften. 
Der Billigflugmarkt ist ein Verdrängungsmarkt. Sobald der Markt um einige Konkurrenten bereinigt ist, wird sich der Flugverkehr insgesamt in diesem Segment abschwächen, da die Preise wieder ansteigen werden. Das vom Flughafen erhoffte Wachstum wird daher nicht von Dauer sein. 
Da heute ein Flug von Stuttgart nach Berlin billiger ist als eine Bahnfahrt wird dieser von vielen Reisenden bevorzugt.
 Mit der Bahn zu fahren darf unserer Meinung nach nicht mehr länger nur ökologisch, sondern muss künftig auch ökonomisch reizvoll gemacht werden. Wir fordern Maßnahmen, die dieses Missverhältnis wieder ins Lot bringen und damit die Bahn als Alternative zum Fliegen stärken.
Landesweites Flugraumkonzept

Wir Jusos fordern vor dem Ausbau des Billigflugverkehrs am Flughafen Stuttgart ein Flugraumkonzept für Baden-Württemberg, damit die landesweit vorhandenen Flughafen Kapazitäten besser genutzt werden.

Klimaschutz - Kerosinsteuer

Wir sind der Meinung, dass Flüge gegenüber anderen Transportmöglichkeiten nicht steuerlich bevorzugt werden sollten. Die Jusos fordern daher die Einführung einer internationalen Kerosinsteuer. Um durch weniger Flugbewegungen den CO² Ausstoß zu senken gehen wir davon aus, dass im Rahmen des Klimaschutzes dieses wirksame Mittel zur Verminderung der Flugbewegungen mittelfristig eingeführt wird. Dadurch sinken die Attraktivität des Fliegens gegenüber der Bahn und somit auch die Flugbewegungen und der Bedarf an einer weiteren Startbahn.
 

Zurzeit ist in der Bevölkerung ein Umdenkprozess zu beobachten, bei dem z.B. die CO² Bilanz des Urlaubes auf den Prüfstand gestellt wird. Die Langzeitwirkungen dieses Prozesses sind noch nicht abzusehen, könnten aber ebenfalls zu einer Reduzierung des Flugverkehrs führen.

Belastung der Region

Die Filderregion und deren Anwohner sind durch das Autobahnkreuz A8/B27, durch die Landesmesse und den bereits vorhandenen Flughafen stark belastet. Keine „Ausgleichsmaßnahme“ kann bei einer weiteren Erhöhung der Flugbewegungen die Lebensqualität auf vergleichbarem Niveau erhalten.
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� Stuttgart - Berlin Germanwings ab46€ (inkl. Steuern)  - Die Bahn ab 118€ 


� Bei einem Flug Stuttgart Berlin und einer angenommenen Besteuerung nach dem Energiesteuersatz für Benzin beträgt die Mehrbelastung ca.12€ PP





